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Beitrag des Faches Katholische Religionslehre zur Leitperspektive
Karten mit Leitperspektiven

Der katholische Religionsunterricht begründet 
mit der Katholischen Soziallehre einen 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen in der 
Einen Welt. Vor diesem Hintergrund reflektieren 
Schülerinnen und Schüler auch, welche 
persönlichen und globalen Konsequenzen 
ihr Konsumverhalten hat, und werden so zu 
einem verantwortungsbewussten Lebensstil 
herausgefordert.

Auch der katholische Religionsunterricht bietet 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten und Begabungen zu 
entdecken. Er ermutigt sie dazu, den Horizont 
für die Gestaltung des eigenen Lebensweges 
zu erweitern und berufliche Perspektiven 
im Kontext eines sinnerfüllten Lebens und 
entgegen einer ökonomischen Engführung in 
den Blick zu nehmen.

Katholischer Religionsunterricht macht 
bewusst, dass jedem Menschen nach 
christlicher Deutung seine unantastbare 
Würde von Gott gegeben ist. Dies fordert 
die Wertschätzung eines jeden Menschen, 
unabhängig von seiner Herkunft und 
Lebensform, Weltanschauung oder Religion.

Im katholischen Religionsunterricht erwerben 
Schülerinnen und Schüler Orientierungswissen, 
das sie befähigt, Auswirkungen der Medien 
auf das eigene Leben zu erkennen und einen 
verantwortungsvollen Umgang mit ihnen zu 
entwickeln.

Die Schülerinnen und Schüler in ihrer 
Persönlichkeit zu stärken, ist ein zentrales 
Ziel des katholischen Religionsunterrichts. 
Er unterstützt sie in ihrer Sensibilität für 
ihre körperliche, seelische und geistige 
Gesundheit. Er motiviert sie zu einer gesunden 
Lebensweise und trägt dazu bei, ihre Resilienz 
zu stärken und sich mit Lebenskrisen 
auseinanderzusetzen.

Im katholischen Religionsunterricht lernen 
Schülerinnen und Schüler die Eine Welt in 
biblischer Perspektive als Gottes Schöpfung 
zu deuten, die dem Menschen anvertraut 
ist und für die er verantwortlich ist. Dies 
schließt – insbesondere unter dem Aspekt 
der Gerechtigkeit – eine Sensibilität für 
nachhaltiges und gerechtes Wirtschaften, 
für gesellschaftliche Teilhabe aller Menschen 
sowie für ein Friedensengagement ein.

T
he

m
en

sp
ez

ifi
sc

he
 

Le
itp

er
sp

ek
tiv

e
T

he
m

en
sp

ez
ifi

sc
he

 
Le

itp
er

sp
ek

tiv
e

A
llg

em
ei

ne
 L

ei
tp

er
sp

ek
tiv

e

T
he

m
en

sp
ez

ifi
sc

he
 

Le
itp

er
sp

ek
tiv

e
A

llg
em

ei
ne

 L
ei

tp
er

sp
ek

tiv
e

A
llg

em
ei

ne
 L

ei
tp

er
sp

ek
tiv

e

Verbraucherbildung

Berufliche Orientierung 

Bildung für Toleranz und 
Akzeptanz von Vielfalt 

Medienbildung

�Prävention und 
Gesundheitsförderung 

�Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
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